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Beschreibung : 

Ich bin regelmäßig am Dienstag als Trainer für die Mittel- und Oberstufe zuständig. Dabei werde ich meist von einem meiner Kollegen unterstützt, der parallel die 
Anfänger übernimmt. Bei Bedarf, z.B. vor Prüfungen, halte ich Donnerstags ab 20:00h auch eine Einheit nur für die Oberstufe (Braungurt und Dan).   
1977 machte ich meine Prüfung zum 1. Kyu. Den 1. Dan in Shotokan-Karate legte ich 2011, also eine kleine Weile später, bei Helmut Körber und Wolfgang 
Weigert ab. Ich stehe wohl eher für Dauerhaftigkeit und habe es nicht besonders eilig mit den Graduierungen. 
Das Abhalten von Prüfungen überlasse ich auch lieber meinen Kollegen. Ich fürchte, ich wäre zu gutmütig dafür :-) 
 
Lehrgänge/ Spezifische Kenntnise / Lizenzen 
Mit den Kampfkünsten habe ich im Jahre 1970, also noch in der Karate-Urzeit, mit einem VHS-Kurs in Jiu Jitsu angefangen. Zwei Jahre später begann ich im 
Karate Dojo Erlangen mit dem Training im Shotokan-Stil. Dort lernte ich Wilfried Harloff kennen und übte mit ihm neben dem normalen Karate-Training auch das 
koreanische Tae Kwon Do. Ab 1977 übernahm ich als Shotokan-Trainer die Leitung des Karate Dojo ER und ich übe den Job als Trainer, zeitlich und 
altersbedingt etwas reduziert, bis heute noch aus.  
Nebenbei beschäftigte ich mich Ende der 70iger bis Anfang der 80iger-Jahre mit Tae Kwon Do und mit dem damals neu aufkommenden Kontaktkarate, dem 
heutigen Kickboxen. Auch als Wettkämpfer (im Kontaktkarate sowie auch im traditionellen Karate) war ich damals recht aktiv. Ich kehrte in den 80igern aber 
wieder endgültig auf die traditionelle Linie zurück, wobei ich mich stilistisch vornehmlich an Hans-Jörg Briese orientierte und bei ihm zahllose Karate-Lehrgänge 
(im Rahmen der SEKA) besuchte. 
 
Eine Auswahl von besuchten Lehrgängen): 
• Ko Eui Min (damals südkoreanischer Nationaltrainer, vierteljährlicher Intensiv-Kurs) 
• Hans-Jörg Briese (Shotokan, SEKA (Sektion Karate), zahlreiche prägende Lehrgänge) 
• Hirokazu Kanazawa („Mr. Shotokan“) 
• Iain Abernathy (Bunkai-Spezialist für praxisorientierte Kata-Freunde) 


